42  Dorfgebet  3. Sonntag nach Trinitatis  (im Kirchenjahr: nach Pfingsten bis Sonntag Vor Volkstrauertag)
Einer: 
Wir sind zusammengekommen

im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,

der Himmel und Erde gemacht hat. Amen.
(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 353,1+3+5 )

Alle: 

1. Jesus nimmt die Sünder an. Saget doch dies Trostwort allen,
welche von der rechten Bahn auf verkehrten Weg verfallen.

Hier ist, was sie retten kann: Jesus nimmt die Sünder an.

3. Wenn ein Schaf verloren ist, suchet es ein treuer Hirte;

Jesus, der uns nie vergißt, suchet treulich das Verirrte,

daß es nicht verderben kann: Jesus nimmt die Sünder an.
5. Ich Betrübter komme hier und bekenne meine Sünden;

laß, mein Heiland, mich bei dir Gnade zur Vergebung finden,

daß dies Wort mich trösten kann: Jesus nimmt die Sünder an.

Einer:
Aus der Bibel: Lukas-Evangelium 15, 1-10
1 Es nahten sich ihm aber allerlei Zöllner und Sünder, um ihn zu hören.

2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isst mit ihnen.

3 Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach:

4 Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, wenn er eins von ihnen verliert, nicht die neunundneunzig in der Wüste lässt und geht dem verlorenen nach, bis er's findet?

5 Und wenn er's gefunden hat, so legt er sich's auf die Schultern voller Freude.

6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freut euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war.

7 Ich sage euch: So wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, mehr als über neunundneunzig Gerechte, die der Buße nicht bedürfen.

8 Oder welche Frau, die zehn Silbergroschen hat und einen davon verliert, zündet nicht ein Licht an und kehrt das Haus und sucht mit Fleiß, bis sie ihn findet?

9 Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und spricht: Freut euch mit mir; denn ich habe meinen Silbergroschen gefunden, den ich verloren hatte.

10 So, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.
(Stilles Nachdenken 2-4 Minuten)
z.B. über:    Wen sucht Jesus heute?  Was ist das Ziel von Jesus?
Gebet:

Alle: 
Gott, wir bitten dich für die Menschen, die von anderen aufgegeben wurden oder die sich selbst aufgegeben haben. Lass ihnen Hilfe zuteil werden.


Gott wir bitten dich für alle belasteten Menschen. Gib ihnen die Kraft Lasten abzuschütteln. Für unabänderliche Umstände gib ihnen Geduld und Frieden zum Tragen.


Lass alle Menschen erkennen, wo sie schuldig geworden sind. Lass sie erfahren, dass du Schuld vergibst. Lass sie dich um Vergebung bitten und damit Vergebung erleben.


Stärke alle hier im Ort, die anderen helfen. 


Hilf uns, damit wir keinen Menschen aufgeben. 


Danke für die Menschen, die Sinn und Orientierung für ihr Leben durch den Glauben an dich gefunden haben. Es ist bei uns leider selten geworden. Wir würden uns gern darüber freuen, dass sich ein Mensch neu auf dich einlässt.

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Einer: 
Es segne und behüte uns Gott, der Vater, der Sohn und der heilige Geist. Amen

(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 321, 1-3)

Alle: 

Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen,

der große Dinge tut an uns und allen Enden,

der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an

unzählig viel zugut bis hierher hat getan.

Der ewigreiche Gott woll uns bei unserm Leben

ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben

und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort

und uns aus aller Not erlösen hier und dort.

Lob, Ehr und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne

und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone,

ihm, dem dreiein'gen Gott, wie es im Anfang war

und ist und bleiben wird so jetzt und immerdar.

